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Schwinglager fiir Dachflachenfenster o. dgl.

@ Ein Schwinglager fiir Dachflachenfenster o.dgl. besteht
aus einem Lagergrundkorper mit einer kreisringsegmentarti-
gen FGhrungsnut, in der ein Schlitten verschiebbar gefGhrt
ist. Zur Erzielung einer einfachen und kieineren Bauform bei
guter Abdichtungsmébglichkeit hat der kreisringsegmentfor-
mige Schlitten eine gréRere Linge als die Fithrungsnut und
ist der Querschnitt der Fihrungsnut und des Schlittens zum
Nutgrund hin sich verbreiternd ausgebildet.
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Schwinglager fir Dachfldchenfenster o.dgl.

Die Neuerung betrifft ein Schwinglager fir Dachflédchenfenster
o.dgl., bestehend aus einem Lagergrundkérper mit einer kreis-
ringsegmentartigen Fibrungsnut, in der ein Schlitten ver-
schiebbar ist.

Bekannte derartige Schwinglager weisen eine groBe Bauform in
Hohe und Breite auf. Diese groBe Bauform bedingt, daB der
Fliigel in zwei unterschiedlichen Dichtebenen gegeniiber dem
Blendrahmen abgedichtet werden muB. Weiterhin erschwert die
groBe Bauform dieser bekannten Lager die Abdichtung des

Fensters im Bereich des Lagers.-

Die Aufgabe der Neuerung besteht daher darin, ein Schwing-
lager der eingangs genannten Art derart weiterzubilden,
daB bei einfacher und kleiner Bauform eine gute Abdichtung
des Fliigels gegeniiber dem Blendrahmen méglich ist, wobei
der Fliigel auf einfache Weise in den Blendrahmen einsetz-
bar und zur Wartung herausnehmbar sein soll.

Diese Aufgabe wird dadurch gelést, daB der kreisring-
segmentartige Schlitten eine grdBere Ldnge als die
Fihrungsnut hat und daB der Querschnitt der Fiihrungsnut
und des Schlittens zur Nut hin sich verbreiternd aus-
gebildet ist.

Durch die vorgeschlagene Losung wird auBerdem eine K&lte-
bricke vermieden, da das neuerungsgeméBe Lager wegen seiner
kleinen Bauform im Innern des Rahmens bzw. des Fligels

einsetzbar ist.

Vorteilhaft sind die Fihrungsnut und der Schlitten im

Querschnitt schwalbenschwanzartig ausgebildet.
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In der Fiilhrungsnut des Lagergrundkérpers sind vorzugs-
weise die Verschiebung des Schlittens begrenzende End-
anschlédge angeordnet. Vorzugsweise sind die Endanschlége
in die Fihrungsnut ragende Stifte, Schrauben o.dgl. und
weist der Schlitten mit den Stiften, Schrauben o.dgl.

zusammenwirkende Ausnehmungen, Abflachungen o.dgl. auf.

Bei einer vorteilhaften Ausfihrungsform besteht der Lager-
grundktrper aus einer Grundplatte mit dem Rand der Fihrungs-
nut mit dem groBeren Radius und aus einer auf der Grund-
platte befestigbaren Deckplatte mit dem Rand der Fihrungs-

nut mit dem kleineren Radius.

Vorzugsweise betrdgt der mittlere Radius der Fiihrungs-

nut ca. 45mm.

Vorzugsweise haben die Lagergrundplatte und die Deckplatte
die Form eines Kreisabschnittes. Die Deckplatte ist vor-
teilhaft mit der Grundplatte durch Schrauben o.dgl. 1l&s-

bar verbunden.

Bei einer vorteilhaften Ausfihrungsform weist die Deck-
platte den Rand der Grundplatte im aufgesetzten Zustand
ibergreifende Nasen o.dgl. auf. Vorteilhaft weist die
Grundplatte Ausnehmungen, treppenartige Abstufungen o.dgl.
auf, in die Ansétze der Deckplatte in aufgesetztem Zu-

stand formschliissig eingreifen.

Die Neuerung ist in den Zeichnungen beispielhaft darge-

stellt. Es zeigen:
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Fig. 1 ein Schwinglager mit Lagergrundkdrper aus
Grundkdrper und Deckplatte und mit Schlitten in
Seitenansicht,

Fig. 2 das Schwinglager nach Fig. 1 in Draufsicht,

Fig. 3 die Grundplatte in Seitenansicht,

Fig. 4 die Gruhdplatte in Draufsicht,

Fig. 5 die Grundplatte im Schnitt nach A-A der Fig. 3,

Fig. 6 die Deckplatte in Seitenansicht,

Fig. 7 die Deckplatte in Draufsicht,

Fig. 8 die Deckplatte im Schnitt nach A-A der Fig. 6,

Fig. 9 der Schlitten in Seitenansicht,

Fig. 10 der Schlitten im Querschnitt nach A-A der Fig. 9 und

Fig. 11 der Schlitten im Querschnitt nach B-B der Fig. 9.

Nach den Fig. 1 und 2 besteht ein Schwinglager aus einem

Lagergrundkérper 1 mit einer kreisringsegmentartigen

Fihrungsnut 2, in der ein ebenfalls kreisringsegmentartiger

Schlitten 3 verschiebbar gefihrt ist. Die L&nge des

Schlittens 3 ist groBer als die Lidnge der Fiihrungsnut 2.

Wie weiter die Fig. 1 bis 6 erkennen lassen, besteht der

Lagergrundktrper 1 aus einer Grundplatte 4 mit dem Rand

der Flhrungsnut 2 mit dem grdBeren Radius und einer auf
der Grundplatte befestigten Deckplatte 5 mit dem Rand
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der Fihrungsnut mit dem kleineren Radius.

Die Fihrungsnut 2 ist zum Nutgrund hin sich schwalben-
schwanzartig verbreiternd ausgebildet, ebenso der
Schlitten 3, so daB der Schlitten nur in Grundplatten-

ebene verschiebbar in der Fihrungsnut gehalten ist.

Die Grundplatte 4 und die Deckplatte 5 haben die Form eines
Kreisabschnittes. Wie insbesondere die Fig. 5 und B zeigen,
weist die Deckplatte 5 den Rand der Grundplatte 4 im auf-
gesetzten Zustand lbergreifende Nasen 6 auf, wobei die
Nasen den Rand der Grundplatte 4 formschlissig iibergreifen.
Die Grundplatte 4 weist weiterhin treppenartige Ab-
stufungen 7 auf, in die Ans&dtze 8 der Deckplatte 5

im aufgesetzten Zustand ebenfalls formschlissig ein-
greifen. Wie die Fig. 3 erkennen 18B8t, sind die An-

sdtze 7 treppenartig einander entgegenlaufend im

Abstand beidseits der Mitte der Grundplatte 4 ange-

ordnet.

Nach den Fig. 1, 3 und 5 ist in der Grundplatte 4 eine

in die Fihrungsnut 2 ragende Schraube 9 eingesetzt, die

in dem Bereich einer Abflachung 10 des Schlittens 3
eingreift, wie dies die Fig. 9 und 10 zeigen. Die Fig. 9
188t weiter erkennen, daB die Abflachung 10 des Schlittens 3
nur im mittleren Bereich des Schlittens angeordnet ist,
wghrend die Endabschnitte des Schlittens den vollen
schwalbenschwanzfdormigen Querschnitt aufweisen. Durch

diese Endabschnitte wird durch die Schraube 9 die Schwenk-

bewegung des Schlittens in der Fihrungsnut 2 begrenzt.

Bei Verwendung des neuerungsgemdBen Schwinglagers werden
zunéchst die Grundplatten 4 mit den Deckplatten 5 am
Blendrahmen und die Schlitten 3 am FlUgelrahmen befestigt.
AnschlieBend wird der Fligel mit dem Schlitten 3 in die



P 4

L . 0138041 "

schwalbenschwanzartige Flhrungsnut 2 eingeschoben und
durch Einschrauben der Schrauben 9 gesichert, so daB
ein unbeabsichtigtes Aush&ngen des Fensterfliigels ver-
hindert wird.

Wie die Fig. 1 zeigt, weist der Schlitten 3 eine grotBere
Lédnge auf als die Fihrungsnut 2. Dadurch kann der Fliigel
entsprechend weit geschwenkt werden, ohne daBl die Ge-
fahr besteht, daB der Endabschnitt des Schlittens in

der Fihrungsnut verkantet.

Durch den schwalbenschwanzférmigen Querschnitt der Fiihrungs-
nut 2 bzw. des Schlittens 3 sind die Schlitten sicher in

der Fihrungsnut der Lagergrundkdrper 1 gehalten. Dadurch
kann das Schwinglager eine sehr geringe Breite aufweisen,
ohne daBB die Gefahr besteht, daBl die Schlitten auf Grund
thermisch bedingter oder sonstiger L&ngen@nderungen des
Fensterflligels bzw. des Blendrahmens aus der Fiihrungsnut

in Richtung senkrecht zur Schwingebene heraustreten.
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Patentanspriiche

1. Schwinglager fir Dachflédchenfenster o.dgl., bestehend

aus einem Lagergrundkdrper mit einer kreisringsegmentartigen
Fiilhrungsnut, in der ein Schlitten verschiebbar gefiihrt ist,
dadurch gekennzeichnet, dafB der kreisringsegmentfﬁrmige
Schlitten (3) eine griBere Linge als die Fihrungspnut (2)

hat und daB der Querschnitt der Fiihrungsnut und des Schlittens

zum Nutgrund hin sich verbreiternd ausgebildet ist.

2. Schwinglager nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Fihrungsnut (2) und der Schlitten (3) im Querschnitt

schwalbenschwanzartig ausgebildet sind.

3. Schwinglager nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB in der Fihrungsnut (2) des Lager-
grundkdrpers (1) die Verschiebung des Schlittens (3) be-

grenzende Endanschlige angeordnet sind,

4. Schwinglager nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB die Endanschlédge in die Fiihrungsnut (2) ragende Stifte,
Schrauben (9) o.dgl. sind und daB der Schlitten (3) mit den
Stiften, Schrauben o.dgl. zusammenwirkende Ausnehmungen,
Abflachungen (10) o.dgl. aufweist.

5. Schwingkdrper nach einem der Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet, daB der Lagergrundkdrper (1) aus
einer Grundplatte (4) mit dem Rand der Fihrungsnut (2) mit
dem gréBeren Radius und aus einer auf der Grundplatte be~-
festigbaren Deckplatte (5) mit dem Rand der Fiihrungsnut

mit dem kleineren Radius besteht.
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6. Schwinglager nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB der mittlere Radius der Fiihrungs-
nut (2) ca. 45 mm betrdgt.

7. Schwinglager nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daB die Grundplatte (4) und die Deckplatte (5) die Form

eines Kreisabschnittes haben.

8. Schwinglager nach einem der Anspriche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daB die Deckplatte (5) mit der Grund-
platte (4) durch Schrauben (12) o.dgl. ldsbar verbunden

ist.

9. Schwinglager nach einem der Anspriiche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daB die Deckplatte (5) den Rand der
Grundplatte (4) in aufgesetzten Zustand ilbergreifende

Nasen (6) o.dgl. aufweist.

10. Schwinglager nach einem der Anspriiche 5 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daB die Grundplatte (4) Ausnehmungen,
treppenartige Abstufungen (7) o.dgl. aufweist, in die An-
sdtze (8) der Deckplatte (5) in aufgesetztem Zustand form-

schliissig eingreifen.



)

1

0939041




|V

......

2/4&  o13yo4t

l ]




V.

3¢

Frg. &

0139041



\}

ks

AN

F/.g_g

03139047



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

